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10 Jahre Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf

Im Berichtsjahr feierte die Agentur Naturentwicklung ihr 10-jähriges Bestehen. Dieses Ereignis nahm ab
dem Sommer einen Großteil der Aktivitäten ein, da neben der Erstellung einer Broschüre und der Über-
arbeitung des Imagefaltblatts auch die Jubiläumsveranstaltung zu organisieren war. In der bunt bebil-
derten Broschüre werden die Aktivitäten der Agentur von der Idee bis heute darstellt (Anlage 1). Nach
einem Vorwort des Ersten Beigeordneten Marian Zachow werden Anlass zur Gründung, Ziele und Aufga-
ben, Arbeitsstrukturen und die Unterstützung von unterer Naturschutzbehörde sowie Kommunen kurz
dargestellt. Anhand von sechs Projektbeispielen wird die Arbeitsweise der Agentur vermittelt. Weitere
Kapitel befassen sich mit den Themen Erfolgskontrolle und Monitoring sowie Einrichtung und Verwal-
tung von Ökokonten. Auch das Presseecho und das Thema Marketing für den Naturschutz kommt nicht
zu kurz.  Mitglieder der Agentur berichten in kurzen Statements über ihre Erfahrungen mit der Agentur,
deren Unterstützung überwiegend positiv bewertet wird.

Das Imagefaltblatt der Agentur wurde aktualisiert und dem CI der Agentur angepasst (Anlage 2).

Am 26. September fand im DGH Wiesenbach die offizielle Jubiläumsveranstaltung statt, an der Landrä-
tin Kirsten Fründt, Erster Beigeordneter Marian Zachow, verschiedene Bürgermeister der Rahmenge-
meinden sowie Mitarbeiter von Behörden und Organisationen, mit denen die Agentur in den 10 Jahren
ihres Bestehens eng zusammengearbeitet hat, teilnahmen. In kurzen Statements berichteten Landrätin
Fründt, Erster Beigeordneter Zachow und die Bürgermeister Felkl, Funk, Groll, Schmidt und Weber
über ihre Erfahrungen mit der Agentur. In einem Übersichtsreferat fasste Frau Mothes-Wagner die Akti-
vitäten der Agentur seit ihres Bestehens zusammen (Anlage 3). Die Presse berichtete über den Verlauf
dieser Veranstaltung (Anlage 4), eine Pressemitteilung der Agentur ergänzte diese (Anlage 5).

Foto: I. Dörries
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Anlage 1 - Broschüre, Titelseite
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Anlage 2
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Anlage 3
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Anlage 4

10 Jahre Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf

Am Freitag, den 26. September 2014 fand im Dorfgemeinschaftshaus Wiesenbach (Gemeinde Breiden-
bach) die Jubiläumsveranstaltung der Agentur Naturentwicklung statt. Im Beisein von Landrätin Kirsten
Fründt, dem Ersten Kreisbeigeordneten Marian Zachow, dem Bürgermeister der gastgebenden Gemein-
de Christoph Felkl sowie der Bürgermeister Emmerich (Rauschenberg), Funk (Münchhausen), Groll
(Neustadt/Hessen), Schmidt (Dautphetal) und Weber (Fronhausen), Vertretern des Kreisausschusses,
des Kreistags, des Naturschutzbeirats, der Naturschutzverbände, von Kreisbehörden, mit denen die
Agentur eng zusammenarbeitet, und von Vertretern der Projektpartner wurde ein Bogen von der Idee
zur Umsetzung des Projekts 'Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf' gespannt. Landrätin Fründt
wies in Ihrem Grußwort darauf hin, dass der Naturschutz für eine erfolgreiche Arbeit vor allem die Ak-
zeptanz der Bürger benötigt, die durch Öffentlichkeitsarbeit hergestellt werden kann. Marian Zachow
erinnerte noch einmal an die Überlegungen und Vorarbeiten zur Etablierung einer Agentur Naturent-
wicklung und zog das Fazit, dass die Agentur sich zu einem Erfolgsmodell entwickelt hat. Die Leiterin
der Agentur, Dr. Ursula Mothes-Wagner, zeigte anhand einer PowerPoint-Präsentation, welche Ziele die
Agentur verfolgt und wie diese Ziele umgesetzt werden. Sie gab einen Überblick über die Arbeitsweise
der Agentur, nahm sich den Themen Kompensation für Eingriffe in Natur & Landschaft, Flächenpool
und Ökokonto an und berichtete über einige Projekte, die von der Agentur umgesetzt oder betreut
werden. Mit einem kurzen Blick in die Zukunft, die dem Erhalt der Biodiversität dienen sollte, schloss
sie ihre Präsentation ab. Der Vortrag kann als pdf-Datei von der Homepage der Agentur (www.agentur-
naturentwicklung.de) heruntergeladen werden. Bürgermeister von vier betreuten Kommunen berichte-
ten von Ihren Erfahrungen mit der Agentur Naturentwicklung. Nach einem kleinen Imbiss bestand die
Möglichkeit, sich das Projekt 'Magerrasen auf dem Billn' unter fachkundiger Führung der Bewirtschafter,
dem Ehepaar Schneider aus Kleingladenbach, anzuschauen. Gegen 16:30 Uhr endete die Jubiläumsver-
anstaltung mit einem Dank an die gastgebende Gemeinde Breidenbach. Der Hinterländer Anzeiger be-
richtete ausführlich über die Veranstaltung.

 Foto: Irmela Dörries
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 Foto: Petra Schöck

v.i.S.d.P.

U. Mothes-Wagner, Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf, 06453 911678
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Anlage 5 - Jubiläumsvortrag
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Flächenkataster

Das Flächenkataster der Agentur wurde aktualisiert (z.B. durch die Ausweisung von Vorrangflächen für
Windenergie durch den Teilregionalplanentwurf). Derzeit liegen für fast alle Gemeinde Übersichten
über Schutzgebiete, Biotopkomplexe, Kompensationsflächen und öffentlichen Flächen vor, die eine
Auswahl von effizienten Flächenpoollösungen ermöglichen. Das Kataster ist nach wie vor die wichtigste
Grundlage für die Arbeit der Agentur, da es die Grundinformationen für flächenbezogene Planungen
liefert.

In einigen Kommunen kamen neue Bebauungspläne hinzu (insgesamt 24), von denen die meisten jedoch
im Berichtsjahr noch keine Rechtskraft erlangt haben. Auch betrafen viele Pläne eine Innenbereichsbe-
bauung, die keine naturschutzrechtlichen Kompensationsverpflichtungen nach sich ziehen.

Abbau bestehender Kompensationsdefizite aus der kommunalen Bauleitplanung

Der Abbau der noch bestehenden Kompensationsdefizite stockte im Berichtsjahr deutlich, was zum
einen auf die Arbeiten im Rahmen des Agentur-Jubiläums, auf der anderen aber auch auf dem Mangel
an kommunalen Haushaltsmitteln, auf Bürgermeisterwahlen oder auf ein langfristiges Flächenmanage-
ment zurückzuführen ist. Weiterhin ergingen erforderliche Genehmigungen, z.B. für die Renaturierung
der Salzböde als Kompensationsalternative, nicht in dem geplanten Zeithorizont.

Abb. 1 Kompensationsbarometer (Stand Dezember 2013, n = 350); Anteil der BBPl mit abge-
schlossener Kompensation 2007 (blaue Säulen) und 2013 (rote Säulen); Gemeinden auf
der x-Achse

Sicherung der Kompensationsziele

Zur Sicherung der Kompensationsziele sind in den vergangenen Berichtsjahren Musterverträge ausge-
arbeitet worden, die auch 2014, z.B. bei der Neuverpachtung kommunaler Flächen, eingesetzt wurden.
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Umsetzungs-, Funktions- und Wirkungskontrolle

Die Funktions- und Wirkungskontrolle (Monitoring) verschiedener Projekte wurde auch im Berichtsjahr
fortgesetzt. Dabei erfolgte die Erfassung mithilfe von ‘structured walks’ und Fotodokumentationen
über das Jahr verteilt. Die Ergebnisse wurden in eigens entwickelten Formularbögen dargestellt, deren
Ausarbeitung auf der Grundlage der ‘Entwicklungszielkontrolle von Kompensationsmaßnahmen’ (Schrif-
tenreihe Straße-Landschaft-Umwelt, Heft 13/2005) bzw. der Qualitätssicherung in der Eingriffsregelung
- Nachkontrolle von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (BfN-Skripten 182, 2006) entwickelt wurden. Für
folgende Projekte wurden Erfassungen durchgeführt:

Beweidungsprojekt Billn und Umsiedlung der Zauneidechse, Gemeinde Breidenbach
Beweidungsprojekt Goldberg und Enklave Schwarzenborn, Gemeinde Cölbe
Beweidungsprojekt Magerrasen Heißer Rück und Bomhöhe, Gemeinde Dautphetal
Kompensationsmaßnahmen Tiefenbachtal, Lahnvorland, Kammäcker/Biegen, Gemeinde
Fronhausen
Renaturierung Kehlnbach und Beweidungsprojekt Koppel im Grund, Stadt Gladenbach
Beweidungs- und Renaturierungsprojekt Weidig, Gemeinde Lohra
Renaturierungsprojekt Lehrsbach, Beweidungsprojekt Aspheaue und Feldspeicher Füll, Ge-
meinde Münchhausen
Sandsteinbruch, Stadt Rauschenberg

Projektmanagement

Wie schon in den vergangenen Berichtsjahren wurde das Projektmanagement für das ‘Beweidungspro-
jekt auf dem Billn’ in Breidenbach, für die ‘Koppel Frohnhausen’ in Gladenbach und das ‘Schencken-
wäldchen’ in Fronhausen weiter fortgeführt. Dabei trat bei dem Projekt Schenckenwäldchen eine Än-
derung in der Weise ein, dass Ende des Jahres Mittel aus dem Synergieprogramm WRRL/NATURA 2000
für die Umsetzung der ‘großen Lösung’ (= Anbindung Röthgers Pfuhl, Anbindung Schenckenwäldchen,
Neugestaltung Lahnlauf, Anbindung NSG Bellnhäuser Altarm) bewilligt wurden. Ab 2015 soll das Projekt
mit der Einrichtung eines Runden Tisches und der Vergabe des Planungsauftrags fortgeführt werden.
Neu hinzugekommen ist ein weiteres Beweidungsprojekt in Breidenbach-Achenbach sowie ein Flächen-
pool südlich der Kläranlage Etzelmühle (Lohra/Fronhausen). Im Projekt Achenbach steht eine Vorklä-
rung über mögliche Maßnahmen mit Hessen-Forst, FA Biedenkopf weiterhin an. Bei dem Projekt an der
Kläranlage Etzelmühle ist das Flächenmanagement mit einer Anfrage bei den Eigentümern angelaufen.
Weitere Verhandlungen ruhten 2014 wegen zunächst nicht bereitstehender Haushaltsmittel für den Flä-
chenerwerb. Das Blühwiesenkonzept in der Gemeinde Lohra konnte im Berichtsjahr wegen fehlender
Flächeninformationen nicht weiter verfolgt werden.

Verwaltung kommunale Ökokonten

Die betreuten Kommunen verfügen über unterschiedlich gefüllte Ökokonten, in denen im Berichtsjahr
nur wenige Ein- und Ausbuchungen sowie die dafür erforderlichen Bilanzierungen vorgenommen wur-
den:
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Tab. 1 Stand der naturschutzrechtlichen Ökokonten in den Kommunen (31.12.2014)

Gemeinde Eingebuchter Ausgangswert* in
BWP (31.12.2014)

Mind. Abschlusswert zum
31.12.2014* in BWP

Angelburg 0 0

Bad Endbach 0 0

Breidenbach 647.088 674.045

Cölbe 70.242 90.569

Dautphetal 336.033 484.794

Fronhausen 22.300 25.868

Gladenbach 192.089 198.062

Lahntal 0 0

Lohra 0 0

Münchhausen 154.001 180.005

Neustadt 7.480 12.566

Rauschenberg 13.520 16.765

* Anmerkungen:

Bestandswert = Biotopwert vor Durchführung der Maßnahme

Ausgangswert = Biotopwert, der nach Einschätzung des Gutachters (Bilanzierung) nach 3-5 Jahren ab
Herstellung erreicht werden kann (gesamte Biotop-Entwicklungszeit kann weit mehr als 20 Jahre dau-
ern) abzgl. Bestandswert

In das Ökokonto eingebucht wird der Ausgangswert.

Soll eine eingebuchte Kompensationsmaßnahme in Anspruch genommen werden, ist eine Abschlussbe-
wertung durchzuführen. Die Abschlussbewertung wird von einem sachkundigen Gutachter durchgeführt
und ermittelt den zum Zeitpunkt des Abbuchungswunsches erreichten Entwicklungszustand der einge-
buchten Maßnahme. Dieser ist in den meisten Fällen niedriger, als der ursprünglich angenommene Aus-
gangswert, da der Zielbiotop wegen längerer Entwicklungszeiten noch nicht erreicht ist. Ist dieser Ab-
schlusswert niedriger als der für jedes vollendete Kalenderjahr seit der Herstellung um 4 % erhöhte
Ausgangswert, wird der erhöhte Ausgangswert zugrundgelegt. Dies gilt allerdings nur, wenn die Maß-
nahme ordnungsgemäß gepflegt und funktionsfähig ist und der Ausgangswert mindestens 25.000 BWP
beträgt. Der aktuell zur Verfügung stehende erhöhte Abschlusswert wurde auf Grundlage des jeweili-
gen eingebuchten Ausgangswertes und der Zeit seit Umsetzung der Maßnahme ermittelt.

Die Ökokonten wurden zum Jahresende aktualisiert und jeder Gemeinde ein entsprechender Kontoaus-
zug zur Verfügung gestellt.

Auch im Berichtsjahr konnte eine Gemeinden durch die Vermittlung der Agentur Ökopunkte aus ihrem
Ökokonto verkaufen. Dabei lag der erzielte Preis deutlich über dem Einstiegswert von 0,35 €, wodurch
die Aufwendungen für das zugrunde liegende Projekt bereits weitgehend refinanziert werden konnten.
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aus: FAQs zur Kompensationsverordnung, HMULV 2006

Öffentlichkeitsarbeit

Wie schon in den vergangenen Jahren nahm auch im Berichtsjahr die Öffentlichkeitsarbeit einen brei-
ten Raum. Neben den Jubiläumsaktivitäten wurden Projektfaltblätter für ein Beweidungsprojekt in der
Lahnaue bei Biedenkopf erstellt. Zwei Infotafeln haben die Themenschwerpunkte Blühwiese DGH Nie-
derwalgern und Martinsweiher. Zum 40-jährigen Kreisjubiläum wurden zwei Poster über die Lahn frü-
her und heute erstellt, die auch Auskunft über die verschiedenen Renaturierungsprojekte geben. Wei-
tere Poster beschäftigen sich mit der Dachbegrünung des Kreishauses. Im Rahmen einer Vegetationser-
fassung wurden verschiedenen Pflanzenarten kartiert, die in zwei Postern in der Kantine der Kreisver-
waltung  anschaulich präsentiert werden. Zum Ende des Berichtsjahres wurden noch drei Entwürfe für
Stelen am Projekt Hienerwiesen erstellt. Weitere Printmedien konnten aufgrund der Arbeitsbelastung
der Agentur im Berichtsjahr nicht mehr rechtzeitig fertiggestellt werden.

Die Agentur übernahm 2014 den Nachdruck inkl. der Erstellung der Druckvorlagen für drei Broschüren
des Bundesamtes für Naturschutzes.

Im Juni wurde im Rahmen einer Tagung der Gallowayzüchter Hessen ein Vortrag über Weideprojekte
gehalten, der auf reges Interesse stieß. Im Herbst berichtete die Agentur über ihre Aktivitäten für die
Stadt Neustadt im Rahmen einer Ausschusssitzung.
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Beratungen und Abstimmungen

Wie schon in den vorangegangenen Berichtsjahren fanden auch 2014 eine Vielzahl von Beratungen und
Abstimmungen zu unterschiedlichen Fragestellungen statt, die hier nicht einzeln aufgelistet werden
können. Einige Fragen betrafen grundsätzliche Themen, wie z.B. Probleme beim Ankauf von Flächen
durch Kommunen aufgrund der Vorgaben des Grundstücksverkehrsgesetzes. Hierzu sollen 2015 klärende
Gespräche mit der Landwirtschaftsverwaltung geführt werden.

Fazit

Das Berichtsjahr 2014 war geprägt von dem 10-jährigen Jubiläum der Agentur Naturentwicklung und
den damit verbundenen Aktivitäten in der Öffentlichkeitsarbeit und der Organisation der Jubiläumsver-
anstaltung. Dadurch mussten einige Arbeiten zurückgestellt und in das Jahr 2015 verschoben werden.
Auf der anderen Seite kamen im Laufe des Berichtsjahres aber auch neue, z.T. recht umfangreiche
Arbeiten hinzu, die aufgrund von Fristsetzungen keinen Aufschub erlaubten.


